
Das Arbeitsgericht Frankfurt hat am Mitt-
woch die ,,vorläufige Beurlaubung" des
Verwaltungsdirektors des Hessischen
Rundfunks (HR), Artur Jerger, durch den
Intendanten Hartwig Kelm bis zum kom-
menden Mittwoch aufgehoben. Dann wird
sich der HR-Verwaltungsrat mit der spek-
takulären Entscheidung des Intendanten
vom Dienstag beschäftigen müssen, die
eine Freistellung des Fernseh-Programm-
direktors Hans-Werner Conrad mit ein-
schloß. Das ,,Feuern" gle.ich von zwei (der
insgesamt fünf) Direktoren gilt als bisher
einmatig in der bundesdeutschen Rund-
funkgeschichte. Jerger, der dem HR seit 34
Jahren angehört, davon 22 als Verwal-
tungsdirektor, sprach am Nachmittag ge-
genüber unserer Zeitung von einem ,,Ver-
gleich, der nach meiner Einschätzung wie
ein Punktsieg für mich aussieht". Beim
Vennraltunsrat fühle er sich ,,in guten Hän-
den". Die Kammer des Arbeitsgerichts
habe dem HR-Rechtsvertreter,,dringend
angeraten, den Vergleich anzunehmen".
Dagegen hat TV-Programmdirektor Con-
rad gegen seinen Zwangsurlaub bisher
keine rechtlichen Schritte unternommen.
,,Mein Anwalt ist verreist", sagte er auf
Anfrage. ,,Aber der Wille, gerichtlich dage-
gen vorzugehen, ist vorhanden, zumal die
Freistellung nach den Dienstverträgen, die

Artlkel links äu§ Stuttgarter
Zeitung vorä 15, J-O.92 via Torsten
Lan

ieichzeitig Mitglied des

Vlt*"ltungsrats,' 6ezeiclrngte 39.1' auch
die Reaktiän Kelms auf die Prüfung"!*-

"i"ntu als ,,Ablenkungsmanöver in der
z*eiten Reihe". Kelm, so Kanther, versu-
äfr" ti"ft als ,,Blitzab1eiter, es geht- aber um
ai" notle unä die Verantwortung des Inten-
ää"i"" selbst". Kanther kommt mit seiner
Forderürg, Kelm, Conrad und Jerger müß-

, ten am 2f . Omober ,,in offener Begegnung
d; Sachverhalt aufktaren", vor allem ei-

,r"* wunsch der beiden beurlaubten Di-
rektoren entgegen. Heinrich Halbig

Die l*teldungen äu§ dem rtNorcientt

stammen wie irnmer von ehristian
Hormann / I{arn};urg :

r?
Hä§SEI{ I HR-Direktoren wehren sich gegen Beurlaubung

,. ^-\ t

HR-I.te"äant*@h eigener,
Aussage mit seiner weitreichenden ' Ent-
scheidung die Konsequenzen aus den Er-

ä"Urritseri rot zwei Prüfungsberichten des
f{essischen Rechnungshofes und einer pri-
vaten Wirtschaftsprüfun gs ge," ellschaf t,' die
sich mit angeblich ,,skandalösen Vgrg-än-
gen" in dei Fernseh-Unterhaltulg befas-
ä"n. Dabei handelt es sich um offensicht-
lich immens überteuerte Produktionen der
privaten A 3-Film- und Fernseh-Produk-
iiot tg"sellschaft (Offenbach) -. für den
Franffurter Sender sowie um die vom HR
ausgestrahlte ARD-Silvestergala 1991 192,

ausäer noch Honorarforderungen in Mil-
lionenhöhe offen sein sollen. Kelm macht
Jerger und Conrad für gravierende Fehler
iverantwortlich.

Auch wenn das Rundfunkratsmitglied
Fritz Hertle (Grüne) a* Mittwoch von ei-
nem ,,reinigenden Gewitter" sprach, die
Suspendierung,,der beiden unmittelbar
veräntwortlichen Direktoren" begrüßte
und eine Anderung der Strukturen im HR
forderte, dürfte es sich bei der Freistellung
vorrangig um zwei ,,Bauernopfer" des In-
tendanten handeln, um - so der Tenor der
allgemeinen Stimmung bgilo Sender '-
,,dän eigenen Kopf aus der Schlinge zu zie-
lien". P- r-Chef der CDu-Landtagsfraktion,:-_-=
I irarnnurg 
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Hamburgs Hörer 0ffener lfu nol : Wer senden

wan ern weiter will, ffiuß fthlonge slehen
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NDRZuwachs für Private - Minus für den
npt Fqppf {qt Programme um die ltadio-Hörer in Hamburg ist noch
pqht ab_g_eschlossen. Dies_ze_igen erste Zahlen aus der gesternieröffent-
lichten Media-4qplvs_e .'p.2. Däs _i_ährlich erstellte umfängreiche Daten-
kompendium ist Geschäftsgrundlage für die Preise von Räaio-IVerbeaeii,
Ftir den hart umkämpften Radio-
Markt in Hamburg (1,29 Millionen
Personen über 14 Jähre) ermittelten
die Marktforscher, wie viele Hörer
in welche Programme hineingehört
haben. Hier die neuen Zahlen:

NDR 1 Hamburg Welle 7,8 Pro-
zent (1991: 9,3 Prozent). Die konkur-
rierende Welle Nord aus KieI legte
in Hamburg weiter zu auf jetzt L2,6
Prozent (1991: LL,4), ebenso Radio
Niedersachsen: 3,7 Prozent (1991:
3,4). Von den NDR-Landesprogram-
men kann das noch ohne piivate
Konkurrenz agierende Radio Meck-
lenburg-Vorpommern den Spitzen-
wert in seiner Region verbuchen:
sensationelle 60,6 Prozent.

Abgerutscht ist die Werbewelle
NDR 2 von 26,8 auf 22,5 Prozent. Da
aber der Hamburger Markt klein ist
urnd in den anderen Ländern weni-
ger verloren wurde, weist NDR 2 im
!{orden ein gutes Ergebnis auf (28,0
Prozent/l991 : 30,9). NDR 3 blieb sta-
bit (9,0 Prozent/1991: 3,1); die Wort-
relle NDR 4 ist in ihrer sehmalen
Eielgnrppe auf Erfolgskurs - sie er-
:eicht statt 2,4 jetzt 3,1 Prozent.

Die NDR-Programme verloren in-
gesamt an Hörern: Schalteten 1991
noeh 51,8 Prozent eine der NDR-
ffellen ein, verbucht das Beste am
Morden in Hamburg jetzt nur noch
[5,5 Prozent.

Was dem NDR fehlt, gewannen
lie Privaten: Sie verbesserten sich
n Hamburg von 35,7 auf 42,8 Pro- deutschen Region. H.-J. FINKHormann /Hamburg.
Radio-Eins-cheß H:]ls";ffirt*rg. Artikel links I: 8.ro:n? ?y:

sind schon da kuszeu,ski (30) übernimmt das Kieler Nachrichtan und Artikel
Hessort Musik, er wuchs tn oben rechts au* HüRZU ilR: B3 j e-

*l'i*,T""l;:H;"ffi1::i ff*:li,*ä"J1"*1,,ftH: ;;;r=-via Eckhard Müller/Edinsen

**mr"f,:r; il;i#l: ä:lil*5ä-ffiili:' -Ti"#,i: Artikel unten aus der sz g/sz

Bä'ü"?It:':'1,rxI*: F:,ffi;J§i:: b?'# #H via Reiner Parma / Norden
den ProgtammOirektorr'äi Die-nst--und .Wortchefin bei
auch dieäes UusiXcfreis U"- RSf!_pwe Arkuszewski hat
serzr q,orden: tne. Sa.beifä51 P.i RSH von Anfang an und
wi rd de r saarr an aenn §b inl lTlS* ä**""§""J.ied 

ene se n -

zent. Im einzelnen: R.SH jetzt 5,1
Prqrcrt (1991; Q,9); Radio Hamburg
16,4 Prozent (1991: 17,3); OK Radiö
15,0 Prozent und Klassik Radio 2,6
Pro_zent (für beide keine Vergleichs-
zahl). AlsterRadio und Jazzurelle
plus sind nicht ausgewiesen.

Der Blick auf die durchschnitt-
liche Hördauer für die Programme
untermauert den Trend: In Ham-
burg verloren die NDR-WelIen zu-
sammen von 94 Minuten aufjetztT4
Minuten pro T'lag; die stärksten Ver-
Iierer sind NDR 2 Qetzt 35 Minuten,
199L: 44) und Hamburg Welle Qetzt
8, 1991: 14). Die Privatsenderzusam-
men legten 15 Minuten zu §etzt 80),
wobei Radio Hamburg seine Zahl
aus 1991 verbessert hat Qetzt 27,
1991:ZlMinuten) und R.SH in Ham-
burg von 15 auf B Minuten sackte.
OK Radio: 2L Minuten.

Die Hördauer insgesamt nahm
um 7 Minuten ab; die Hamburger
hören jetzt durchschnittlich L57 Mi-
nuten Radio.

Die Medienforseher der Sender
schmi.eden nun aus den Zahlen Ar-
gumente dafür, warum Hörfunk-
Werbespots genau bei ihnen richtig
plaziert sind. Dabei zählt nicht nur
die Media-Analyse; mitentsehei-
dend ist, wie viele Hörer ein Sender
in einer festumrissenen ZielgruppeArtikel links aus tlllrn-
erreicht. Und da ist das Programm-.'^. - -Angebot für Hamburg so diffe."ri-burger Abendblatt v*Ht
zie*, wie in kaum einer anderenL7,6. via Christian

Seit vier Jahren darf jeder, ;
derin Hamburg lebt oder ar- |
beiteq scin eigenes Radio- |

und Fernsehprogramm Ea- '

chen: im .Offenen l(anal'
der Medienfabrik in einei

ffiäfi3:" Bahrenferder

.Was anfangs nocb belä-
chelt wurde, ist heute e'te/i§
Sclbswerständlichc', saSI
Wolfgang Ebersberger, Be-
auftragter Iür Hamburgs
.Offenen lGnal" bei der

',Hamburgiscben Anstalt
für neue Medien'(HAM).

Die -ahl der Nutrer, die
kostenlos und unzensiert
auf Sendung gehen, ist ge-
stiegen. Besonders begehrt :

Radi omachen, denn hierfür
ist der tcchnische Aufvand
geringer.

Aber: Wer senden wiII,
muß Schlange stehen. ,Un-
gefähr sech s Wochen Y/arte-
zeit von der Anmeldung bis
arm Sendaerrnin muß man
bcim Hörfunt scbon einpla-
nen', sagt Ebersberger.

ln der Stanphase wurden
nur vier RadioStundeo pro
Wocbe augestratrlt, heute
sind es vier Suurden trglich :

an hörcn über l(abel «n(§/
95,45 MHz) und fultenng

(9(i,0 MHz), wocbeotag§
lon 17.00 bis 21.00, sams-
t4gs Yon 14.15 bis lE.m Uhr
(Widerholungen am nlch-
stcn Teg ab I 0.m Uhr). Offe-
nes Femschen gibt es uit-
gleich 0ber Kabclkanal 2.

'Das 
bustc' ungcu6bnli-

che nogmmm wird', so
Ebcrsbergcr, ,wEoiggr wo-
geo spezieller Themeo P
hört, soadern mehr um die
untcrschiedlicüstca Hlrger
in UmgEqgmitdeo Medien
tconeoailgt!@-'

Ins Sadio gehen jung
und alt - dic meism sind

zwrscnen 20 und 30 Jahre alt.
Viele kommen mehrmals,
bilden feste Teams und pro-
duzieren Zelgruppenpro-
grarnme: für Studenten
(uni-Radio), für einen
Stadueil (2.8. Sender Freies
EirDsbüuel) oder frr Homo-
senrelle eink Chanel).

,Offene l(anäle* haben
in Norddeutsctland Kon-
juntrur: Kiels Btlrger sind
seit Dezember '91 auf Sen-
dung jedocb nur im Fernse-
hen Ein Radiokanal ent-

st-aEtarm §päth-erbsr in Lü-
bcck (übcr Anrcnne: IJI(W
98,8 MlIz). Bremen hat seit
Mitrc Augrrst lg92 einen
eigen$ändigen .Offenen
(Fernsch-) I(asäl', Hörfunk
folgt wahrscheinlich im
näcüsco Jahr. DaIür gestri-
chen: das ,Offene Rädio*,
ein bisherigcs Fensterpro-
gramn ton Radio Brcmen.
Und toraussichtlich Miue
1993 crüehm auch Brcmer-
harrcos Bürger ihre eigene
Modienspidwiese.

Eine Chance, den ,OfIe-
neo l(anal' ntrhs1 keonen-
ailerneq biaet sicb auf der
Hamhrrger Messe ,Du und
Deine Weh' (ab 28. Augrrst).
Hier ist der Btlrgerfunk täg-
licü von i i.00 bis 15.00 Utir
lirc Eit seincm Messcradio

--- 
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Mdo: .Fasziadion
Klassische Originalffälgägen private Hamburger? Mus*." - ,--,*;

Oassische Klassik contra populäre reichten uns eine Reihe rron Zuschrif- Bayern-4-wieKlassik-Radio-Hörer,be-
Oassikt ein Wettbewerb, der in Groß- ten. . fürchtet dennoch Schlimmes:',Müssen
,ritar,tien (siehe Artikei) aoch bevor- Droht der kivatfirnk das Angebot än Sie siöh wirklich noch der;letzten zeit-
teht, hierzulande aberbereits imvollen klassischer Musik zu nivellieren, weil geistigen Verblödung anschließen?" Da-
iang ist. nun auch die öffentlich-rpchtlichen bei ist l,eser Leckebusch im Zwiespalt
)'re Konkurrenz des privaten Klassik- dazutibergehen,nichtmehrgeschiosse- zwischeneigenerMeinungundeigenem
IadiosstelltdieKonaiptionderöffdnt- .ne Musikstücke in rroller Länge, son-., Verhalten: er hört regelmlißig Klassik
ich-rechtlichen lGnäle mit "ernster" 

dem lieber die Highlights in Häppchen Radio, und zrrar nneben der Arbeit,
dusik auf den Prüfstand. 

"Es 
ist sicher' ,anzubieten? Bernhard Hansen vom wenn ich nicht so genau hinhöre". Und

ine Flage der Zeit, dann wird man NDR schrieb: 
"Rrccini 

und Pavarotti er merk;t an sich selbst, ,daß ich eigent-
Fnz im §tite des Fllmschnitts der,60er gab es im Radio schon inmer in Häpp- lich gar nicht mehr rictitig Zeit habe,
'ahre zwecks besserer Anmache nur chen. Das Opernkonzert ist eine alte Musikzuhörenn.WirddeshalbanKlas-
roch Fetzen von klassischen Stiicken erprobte Form. Neuer, trlenn auch bei sikprogramme wie Bayern 4 ein An-
neinanderschneiden. lVenn die öffent- uns schon länger üblich, ist der Brauch, spruch delegiert, den man selbst gar
ich-rechtlichen glauben, daß sie nun auch Sinfonien oder Sonaten satzweise nicht mehr erfüllen mag? ,Ich wehrc
uch diesen Schwachsinn mitmachen zu geben. Wir im NDB achten darauf, mich dagegen', schreibt Johannes lck-
oüssen, dann: Gute Nacht'. So schrieb daß es sinnvoll geschieht. Der Grad des kebusch, ,gerade weil ich mich oft
mser Leser Cord Garben auf den Arti- Zusammenhangs der Sätze ist in sol- selbst dabei ertappe, daß ich Musik nur
el ,Rrccini und Pavarotti als werbe- chen Werken sehr unterschiedlich. Aus noch als Creräuschteppich oder Klang-
rirksame Häppchen" von Georg Et- einem deutlich rykliichen l{erk - die tapete konsumiere." Und er appelliert
cheit in der SZ vom 31. Juli 1992, der Sinfonie ,Aus der neuen Welt'von Dvo: an die öffentlich-rechtlichen: ,Versu-
om Anpassungsdruck berichtete, der rak- werden wir kaum einen einzelnen chen Sie doch lieber eine andere Origi-
,uI den öffentlich-rechtlichen Klassik- Satz anbieten." nalität und Modernittit gegen diese mu-
yellen lastet. Nach diesem Beibag er- Unser Leser Johannes Leckebusch, sikalischen Hamburger zrr setzenl'(SZ)
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Verwalttrngsrat des Nl)R gewählt
Ratsmitglied Gerhard Gizler will Blockallsti mmung anfechten

Radio Bremen mit Reformen

r,i - gegen die Konkurrenz

Tf 7as eigentlich hat der Programm-
I /l / direktor einer öffentlich-rechtli-
Y V chen Rundfunkanstalt den lie-

ben langen Tag zu tun? ,,Ich will die HÖrer
in Zukunft wieder verstärkt an uns binden
und aueh jene zurückgewinnen, die in der
Vergangenheit auf andere Anbieter umge-
stie§en sind." So beschreibt Hermann
Vin[e seinen Job bei Radio Bremen. Er ist
noch recht frisch im Amt, und deshalb
steht im kleinsten Sender der ARD mal
wieder eine Programmreform ins Haus.
Vier Vollprogramme produzieren die
Funkhaus-Mitarbeiter an der Heinrich-
Hertz-Straße nach Meinung vieler ein
Luxus für einen Minisender, der vor allem
vom ARD-internen Gebührenausgleich
lebt. Doch mit weniger, so die Bremer,
können sie den Konkurrenzkampf nicht
bestehen.
Und der ist hart: Zwat sichert das Medien-
gesetz Radio Bremen innerhalb der Lan-
äesgtenzen ein Sendemonopol zrt. Doch
aus Niedersachsen strahlt nicht nur der
gewaltige NDR heruber; vor allem die zwei
Privatsender Radio FFN und Antenne Nie-
dersachsen greifen nach Hörern und Wer-

bekuchen. Das Pfund, mit dem Hermann
Vinke dagegen wuchern wiIl, heißt:-rHei-
matsender". Künftig sollen aIle vier lknä-
Ie ein regionales Profil haben. Vinkes
zweiter Streich: Neben der schon beste-
henden Hansawelle, einem Magazinpro-
gramm, und dem vierten Kanal, der sich
än Jugendliche richtet, sollen ab ersten
September mit einer Wort- und einer Klas-
siliwelle gleich zwei Angebote für Minder-
heiten zu hören sein.

Aber natürlich ist auch in Bremen nicht
alles Gold, was gLänzt. Ein Blick ins Pro-
gramm zeigftwenig wirkliclr Neues; größ-
fenteils hat Vinke bekannte Sendungen
nur neu auf vier lhnäle verteilt. So findet
sich etwa das Wunschkonzert, ein Hör-
funk-Evergreen, plötzlich auf der Klassik--
welle wiedär, *o ai. süße Wgqh-urls' §*
Schneewalzer und PeteTfiIöiander-Pot-
pourri eigentlich herzlich wenig zu suchen
'hat. 

Doch die Redakteure werden es schon
richten. Radio Bremen ist für seine oft-
mals innovativen Programme bekannt'
Daran wird sich auch nach dem ersten

§eptember ll'fut -'-ffi

tni Hamburg/llannover. f)ie
im dritten Anlauf geglückte
Wahl eines neuen Verwal-
tungsrats für den Norddeut-
schen Rundfunk (NDR) soll
vor Gericht angefochten wer-
den. Die Wahl der zwölf Mit-
glieder des obersten Kontrol-
lorgans des Senders in einer
Blockatlstimmttng verstoße
gegen die im Grundgesetz ver-
änkerte Wahlrechtsfreiheit,
sagte Rundfunkratsmitgligd
Gerhard Gizler am Montag der
Deutschen Presse-Agentur
(dpa) in Hannover. Deshalb
wärde er dagegen klagen. Von
49 Rundfunkräten haben am
Samstag in Hamburg 36 in ge-
heimer 

-Abstimmung für die
zwölf im Vorfeld festgelegten
Kandidaten für den Verwal-
tungsrat votiert. Ihre Amtszeit
soll- nach Angaben des NDR
ftinf Jahre dattern.

Im Juni ttnd im August war
die Wahl des Verwaltungsrats
bereits zrveimal gescheiteft.
Die beiden, entweder der CDU
oder der SPD nahestehendert
großen Fraktionen irn Rund-
Funkrat hatten sich nicht eini-
gen können. Strittig warer) vor
äUem die Wahl eirres ParteiPoli-
tisch unabhängigen und eines
grünen Kandidaten aus Nie-
äersachsen. Bei den drei übri-
gen Ländern hatten sich CDU

öst i i che Bundes I änd'er

Ai.tikel unten aus
Hansj örg tsiener /

Dingelstädt (kiz) - E4 E'ichs-

feldär, der im kommenden Jahr

an einem gemütlichen Sommer-
nachmittäg wahllos arl Fre-

quenzreglör seines Radios dreht

uncl da6ei Plötzlich auf eine

Sendung von ,,Radio Fichsfeld"
stößt, där wird sich keinesfalls
verhört habert. Denn das E'ichs-

feld bekommt unter dem Man-
tel von Antenne Thüringen ein

eigenes Radio. Drei Gesell-

sciafter zahlt dieser lokale
Sender: einen Bürgerverein,
das ,,Eichsfelder Tagebl att"

sowie die,,Eichsfelder-Radio-
GmbH" mit Sitz in Dingelstädt"
Sie sind an Antenne Thürigen
und damit an der landesweiten
S endel izenz betei li gt.

Die Produzenten möchten das

und SPD relativ fi'ühzeitig auf
jeweils einen Vertret.er geei-
nigt.

Das Blockwahlverfahren
wurde vorn Rundfunkratsvor-
stand vorgeschlagen und nach
heftiger kontroverser Diskus-
sion von einer großen Mehrheit
begrüßt. Der niedersächsische
SPD-Landesvorsitzende Jo-
hann Bruns habe die Block-
wahl als ReisPiel für den
,,Geist" des NDR-Staatsvertra-
g"t gerechtf'ertigt, berichtete
ein Rundftrnkrat. Dagegen sei
von einer Vertreterin Mecklen-
burg-Vorpomlnerns der Ein-
r,vand gekonlmen, sie fühle
sich sehr an clie Wahlen in der
DDR erinnert.

Rundfunkrat Gizler, der als
Vertreter der IiDP in dent Gre-
rnium sitzt, erhliirte, bei dt:t'
Illochwaltl werde nactt der Me-
thode ,,Voge[ fritJ oder stirb"
vet'fahren. Wer nur zehn von
zrvöll' Kartdiclaten unl,erstütze,
mtisse entwecler die zwei nich[
gewollten rnil,wätrlen oder
ganzverz i chten. f)iese s Prinzill
§chränke die lrreiheit der Wahl
in unzuliissiger Weise ein. Iilr
habe seine Absicktt, eine Block-
wahl anzttfechten vor der Ab-
stimmullg int Bundfunkrat an-
gekündigt. Auch die FDP-
Fraktion im niedersä«:hsischen
Landtag luitisierte das Wahl-

rrcr Iirhren als undt:mokratisch.
t )it: Kandidatetrliste erhielt

rrirt:[r Angaben drts Rundftrn-
k ratsvorsitzenden Klaus-Peter
[iclrricke 36 Ja- und neun
Nein-Stimme)n bei vier Enthal-
tungen. Notwendig war eine
Zweiclrittel-Mehrheit. Dem
neuen NDR-Verwaltungsrat
gehören Cn: .- atls Niedersach-
sen Mictiäel Ftirst (Vorsitzen-
der der Jüdisctren Genreinde
llannover/parteilos), Bärbel
Kern (Verbindttrtgsbüro Nie-
clersachsen in IlnisseVsPD),
Gerhard Kiehm (Studenten-
werk der Universität Olden-
burg/Gnine), Ina Meinecke
(Verband der F reien Berufe/
pirrteilos), Kar[ Netrmann
(l x; B-Bezirl< i\ iedersachsen/
ti I 'I)) ttnd Christiane F-reifrau
Von ltichthofen ( Ministerialbe-
irr r rlin/CDIr; - ilus llamburg
W u I f Schulemann (Reetntsma/
(ll )tI) und Lutz I'reitag (DAG-
I !r rrrdesvorstand/SPD), aus
I\'l *', : kl enbu rg-V«t rPommern
Vo|ker Steffens (Vereinigung
rlr,r' IJnternehnrensverbände/
(:I)tl) trncl Rosernarie Wil«:ken
(l tirrgermeisterirt von Wismar/
l; I 'l)) - ttnd aus § ichleswig-Ilol'
str:in Klatrs Köl>erle (Landes
11;rr ;rntiekasse/Cl)U) und Kon'
st ;,,rze Görres-()hde (Landes'
llr:richtspräsiderttin ltz.ehoel
pirr teilos).

Hörfunk einfließen zu lassen,

auch wenn dies nicht das vor-
rangige Ztelvon,,Radio Eichs-

f'eld" sein könne.

Kirehenzeitung Hildesheim v.
Araberg

Antikel oben via Reiner Palma / I§onden
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Das EichSIGld §enüung

Frequenzftir RIAS

Seit Ende August kann der Sender
RIAS Berlin nun in fast allen Teilen
Sachsens empfangen werden. Das
Programm wird zusätzlich über den
Sender Hoyerswerda auf Mittelwelle
999 kHzau sgestrahlt. Der Intendant
von RIAS Berlin begrüßte das größe-
re Verbreitungsgebiet. Doch brau-
che der bundesweite Hörfunk, zü
dem der RIAS, der Deutschlandfunk
und DS-Kultur zusammengefaßt
werden, vor allem eine flächen-
deckende Versorgung mit UKWJTe-
quenzen. Nur in dieser Quälität wer-
de ein anspruchsvolles nationales
Rundfunffioffämm von den Hö-
rern angenommen.

RIAS Berlin kann über die Sender
Berlin (MW 99OkHz; KW 49,96m=
6005 kHz; UKW 89,6 MHz), Schwe-
rin und Hoyerswerda (MW 999 kHz)
und Hof (MW 684 kHz; UKW 89,3
und 91,2 kHz) empfangen werden.
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,,Radio.Eichsfeld..beteiligtsichanPrivatsenderinThüringen
gesamte Eichsfeld im Themen-
ängebot berücksichtigen- Da-
bei denkt man an Wallfahrten,
Heimat- und Schützenfeste
ebenso wie an Kulturausstel-
lungen oder Politische, Regio-
nal--Brennpunkte aus den ein-
zelnen Dörfern.

Auch Themen
aus der Kirche

Bei der Planung ist auch die

Kirche vertreten: Pfarrer Wolf-
gang Patzelt aus Katlenbut'g-
Lin,Cau beteiligte sich an der
Gründung der .,Eichsfelder-
Radio-GmbH". Sein Anliegen
ist es, auch Themen aus dem
kirchlichen Bereich mit in den

Radio Brocken strahlt zwischen 6.oo und 19"oo uhr innerhalb
Aes testpx. nun aueh Kurznachrichten zur halben Stunde aus'
zur vollen Stunde kommen in dieser Zeit weiterhin lnterna-
tionale u. regionaLe Metdungen. Torsten Tuschick /Eisenach

Der genaue Termin, wann der

Sendei seine Arbeit aufnimfiIt,
steht noch nicht fest. Vermut-
lich wird er jedoch im kom-
menden Sommer sein Stell-
Dich-Ein geben. Antenne Thü-
ringen geht bereits ab Ende die-

ses-Jahres aus Erfurt über den

Ather. Der Landessender wird
clann über die Frequenzen des

Jugendsenders der ehem-aligen

DÖR, ,.DT 64", zu empfangen
sein. Neben dem Eichsteld sind

bei Antenne Thüringen noch

zweiweitere lokale Sender mit
Zentralen in Gera und Suhl in
Planung.

35/s2 viä
Torsten 

ILanyi/ 
I
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fd§R L-Radio Thüringen drastisch zu spüren bekommt.ir:r Tagsspx * vorl ft'l§i1 *:44Q1? r'nurengen u[a§tr§cn zu I

r*-- --*r-^* *^."]- Als sich diie aus langer Ohnmacht er-
h inwe i sen . Diese werden unter dern wachten Ostdeutschen an Runden Ti-
etwas verwimenden Titel: Thüringen schenum Jen Äuruau eines neuen. besse-
aktuell gesendet. Es foLgen jedoch ren Gemeinwesens mühten. da erblühte
nicht _wie man annehmen könnte _lokal hinter den.bröckelnden Altbaufassaden

;;;";"si;""i"""ir"ichten, sondern xgt {::^-'*ilt:t::"'"nuartiers am Prenz-
lauer Berg auch der Tlaum von einem

n ac hri chten . freien und unabhängigen Stadtteilradio.

)

Auf 101" ,4 l,{Hz ernpfängt Torsten Tuschic {
in Bisenach Radio SAt{ - Die Sachsen- Der
Anhalt Wel1e. Gesendet wirC auf einer
ex-DT 64 QRG vorn Standort Brock€rl "
Z.Zt. werden Jingl*s r Hinweise auf
den geplanten §endestart und wei-
rere geplante QRG$ gesendet. t meldun.g
von Torsten Tuschick vorfi ä3 .8 . S2 ) "

Irn Videotext des &{*}t*F"ernsehens ( ge*
ine insam mit ÜRB ) aU Ta-
fel 400 über di.e Px von Antenne Bran-
Cenburg, Radio §randenburgo Rockradio
B , }'1DR-DT*64 inforffiieren. Zur Ausurahl
stehen Frequenzangaben, Fx, scheffiä,
Anschriften Llnd Hinweise auf spe zielle
Sedungen" Torsten Tuschick/Eisenach

Bereits seit 3"ängerern wil} SM Torsten
Tus chi ck auf d j,e Nae hrilhten§endung

Artikel rechts ä,u§ §Z 9/92 via
Re iner Palrna / Norden
Sehr stark von Zeitungsverlagen getra-

gen wird das künftige Privatradio in Thü-
äog.t. Das Aufsichtsgremium der Thü-
rinfer Landesanstalt für privaten |und-
funi entschied sich unter den rund zwei

Dutzend Bewerbern fast einstimmig für
eine Gruppierung, bei der unter anderem
der Hottibrinek-Konzern' die Rheinpost
aus Düsseldorf und der Verlag der Süd-

deutschen Zeitung (über das fueie wort in
Suhl) mit von der Partie sind. Leer aus

gl.ngen dagegen Medienkonzerne wie
äridu, Bauer und SPringer, der Gong-
Verlag, der Nürnberger Telephonbuchver-
leger und bayerische Hörfunkmuiii Gun-
ther Oschmann.

AIs großer Gewinner der Lizenzvergabe
in Thi.rringen kann der Holtzbrinck-Kon-
zetn gelten, der bereits zu den Mitveran-
staltern zweier Privatradios in den Nach-

barländern Sachsen-Anhalt und Nieder-
sachsen zählt. In Thüringen hatte Holtz-
brinck eine Bewerbergemeinschaft na-
mens Antsnne Thüringen iniziiert, der
nun ?5 Prozent der Anteile am landeswei-
ten Privatradio zufallen. zebn Prozent
gehen an die Rheinpost aus Düsseldorf,
iwei Prozent an einen kleineren Mitbe- l

Ra d i o Brockgn i st an Emp f angsb er i ch- f""i.:'.'iT"l"r::l?räTää"ä"*l§:T;-
ten interessiert und kann unter 0345- wohner im lvlai 1990 in stundenlangen

349392 in Halle telefonisch erreicht SendungenihreAnsichtenundihreLieb_

uerden. rorsten ruschick / Eisenach ß::'ää'I"'tff: älTfi:'.::ä3""1',ä
Arn 8.e.e2, o7.üo uhr startete Eaclie 33i;llffl,:rä'ä:: #::,Y"|: .,3::3j?
SAIiJ mit dem regulären Sendebetrieb. kommando der polizLi vorbeischickte.

nääioropa tnro hat nochmals seine *i;Tr?r}fflläll'"Fi"rt".,1i:lä,rlli
Senaezetten auf tW 26L kHz erwei- damais live über die Durchiuchungsak-

tert: Mo-Sa 07.00-11".OO, 12"00-14.OO tion berichten. Seitdem befinden sich die

16. oo-2o.oo, 22.oo-2s.oo uhr. sonn- ;":"ff:'i,iffä 
tüLt':ff;k1'XT."*::

tag06.00-L0.OO' l-5.00-21.O0, 22.OO' ;"il;; n;cirt,rä, den peiiwagen der
23.00 Uhr Torsten Tuschick/Eisenach Teiekom und den Zivilbeamten der itui-
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Holtzbrinck und einigen weiieren Gesell- l

sehaftern der Antenne. Ebenfalls in der , personen.

Venail üffiön-f -äCh-em

Ostberliner Piratensender ,,Radio P": Zukunft ungewiß

Radiohörer in den Berliner Bezirken
Mitte und Prenzlauer Berg empfangen
mitunter seitsame Botschaften. Auf der
UKw-Frequenz 105,5 MHz, über die an-
sonsten nur Rauschen und Knistern in
den Ather dringt, verlangt dann eine so-
nore Baßstimme: "Hört uns zu, laßt euch
entführen und träumt mit uns!" Die Stim-
me gehört einem Moderator des Piraten-
senders ,Radio P", der jeden Montag,
Mittwoch und Freitag von 19 bis 19.80 llhr
auf Sendung geht. Was folgt. ist eine
anarchiseh-buntscheckige Mischung aus
Geplauder und Beflexionen, Aufrufen
und Interwiews, Veranstaltungshinweisen
und Independent-Rock. Der ,Sender aus
dem Kiez" - so der Untertitel ist die
authenüsche Stimme eines Ostberliner
Stadtteiles, der die Folgen der nationaien
und städiischen tr'ereinigung besonoers

minalpolizei.
Daß sie dem Fangnetz rier Staarsnnachr

bislang immer wieder entkommen konn-
ten, haben die Atherpiraten ihrer ausge-
klügelten Hase-und-Igel-Strategie zu ver-
danken. Wenn die Hadio-Aktivitäten von
einem Dach aus ihre vorab auf Kassetten
produzierten Sendungen mit einem ruck-
sackgroßen Sencier in die Luft schicken,
sichern Wachposten auf der Straße das
Terrain. Signalisiert ein vorfahrender
Ortungswagen die nahende Gefahr, wird
flugs auf einen anderen Sender umge-
schaitet. Das Räuber-und-Gendarm-Spiel
kann weitergehen.

Dabei ist es keineswegs nur jugenciliche
Abenteuerlust, die die Radiopiraten an-
treibt. Selbstbewußt verstehen sie jede

i werber und 13 Prozent an die Suhler Ver.
lagsanstalt, die das Freie Wort herausgibt
Wrihrend nun also die SPD indirekt beim
künftigen Thüringer Privatradio mit.
mischt, hatte der als unionsnah einzuord.
nende Holtzbrinck-Konzern ursprünglict
versucht, über den CDu-Landesverbanc
zur Sendelizenz zu kommen. An der An-
tenne Thüringen, die nun drei Viertel der
Lizenzanteile erhält" ist Holtzbrinck offi-
ziell nur zu 15 Prozent beteiligt. Aller-
dings gtbt es Queryerbindungen zwischen

ihrer Sendungen als eine Demonstration.
Als eine Demonstration dafür nämlich,
daß zwischen öffentlich-reehtliehen Aus-
gewogenheitsprogrammen und privaten
Gehörduschen noch Platz sein muß für
ein unkommerzielles Nachbarschafts-
radio, in dem Sendungen nicht üb*, son-
dern uon Nlinderheiten gemacht werden.

So öffnet Radio P seine Mikrophone
nrcht ni:,r für die zahllosen Bürgerinitiati-
ven und Kulturprojekte im Quartier, son-
dern Iäßt beispielsweise auch die Rentne-
rin zv Wort kommen, die sich über die
letzte Nlieterhöhung ärgert. Wo sich mit
Stadtsanierung, Gewerbeverdrängung
und Kultur-Abwickiung Geschichte im
Zeitraffer ereignet, 'uvird ein Stadtteil-
Radio zum V-entil für lange aufgestauten
Unmut. Doch neben bewußt subjelrtiv
gefäroten Einiassungen zur Lokatpolitik
schicki Radio P auch ersrauniich profes-
sionell gemaehte Kultur-Features in die
angesehlossenen Haushalte. Als wär's ein
Stuck s,us e iner öffenilich-rechriichen
Kuiturredaktion, wirci da enrua der frisch-
bestaiite,Voiksbühnen'-Intendant Frank
Castcrf ins Kreuzverhör genommen.

Ihrer Forderung nach einer Neugestal-
tung der bundesdeutsehen Mediengesetz-
g?!:-ir:g hal'e- die A::hänger aes Piraier.r-
senders mit der Gründung eines ,Vereins
zur Förderung Freier Radios" Nachdruck
verliehen. Als Vorbiid für die angestrebte
Erweiterung des duaien S)/stems sehen
sie die Rundfunklandschaft in Nachbar-
"-:- ; ^ * ---- ^-.:---=:-I: .i':= i I?.I- ^llt:':: *:C -C::.iiC.'.J'IO
J--- -::=:= r-ü ri3..Il.ü.CS tlci | ;. il Z,_l.gSräSSeä,
sondern auch finanzieil getördert 'rerden.
Ein informeiier interessenverband von
Freien Radios aus Weimar, Erfurt, Dres-
den, Chemnitz und eben Berlin propagiert
.l: _ ? I ! Arfie iciee cies Siacimeiisenciers rnzrvischen
aut i aniesebene. Im Thüringer Landtag
har das Freie Hadio Errun sogar einen
eigenen \,Ieciiengesetz-Ennr,'urf einge-
bracht,

Dcch ris es cie idee elnes F:eien B.adios
a.if ciem iangen iVeg ourch riie instanzen
bis zur Gesetzesforrn gebracht hat, bleibt
den \{achern von Radio P nichts anderes
übrig, als rveiterhin nächtens über die
Däeher des Prenzlauer Berges zu turnen.
In ihren Sendungen w-enden sich die
Atherbesetzer bisweiien sogar direkt an
ihre Verfoiger: ,Ein kleiner Gruß an die
zwei oder cirei Männer in ihrem Auto da
draußen mit der kleinen Antenne zwi-
schen den Füßen: Lehnt euch doch ein-
fach zurück, zündet euch eine Zigarette
än, und hört uns zLt." Ob die Beamten
darüber wohl lachen können?

CHRISTIANi SCHRÖDER

Verantwortlich: i, V. Birgit Weidinger
Anten
führer und der Programmdirektor des
Privatradios FFH in Hessen, hinter dem
maßgeblich die dortigen Zeitungsverleger
stehen. Einzelne Verlage mit Stammsltz
in Hessen wirken darüler hinaus direlrt
bei der Antenne Thüringen mit, ebenso
der thüringisch-hessische Sparkassen-
und Giroverband. Komplettiert wird die
Gesellschafterliste der Antenne Thürin-
gen unter anderem von den Gesamtbe-
triebsräten der Firrnen Jenoptik und Opel
Eisenaeh, einem Altenheim und Einiel-

Artikel oben via ltelner Palrna / Nordnn
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aus Saarland*Woche, Beiiäge
Josef Theohald /Saarlouis

cler Saarbru*ker Zeitung vÜr*

Premiereffiandlm
Via ,,Ostankino" für 120 Millionen Zuschauer in der ehemaligen UdSSR
Das saarland und der saarländische Rundfunk
werden im Mittelpunkt einer der beliebtesten
Abendsendungen des Fernsehens der GUS ste-

lr.n, Gegenstand der für Samstagabend, S. Srp_
tember, vorgesehenen Drei-stunti'en-sendung üt
eine bunte Programmischung aus tnformationätei-
len über das saarland und den saarländischen
Rundunk, Dokumentarfilmen und unterhaltenden
Beiträgen qus dem produktionsbestano äes sR,
wie etwa der ,,Goldenen Europa,,. Die Sendung
wird über das Femsehprogramm ,,ostankino" auf
dem g?n?gn Te*itorium äer ehemaligen UOSSn
ausgestrahlt. Die zu enrartende Zuichauezahl
lieg bei rund 120 Millionen Teilnehmern.
Moderiert wird die sendung von einer der bekann-
testen Fernsehpersönrichröiten oei öü§, vr.oiri,
Moltchanov. seine sendung existiert seit dem Be-
ginn der Gorbatschow'schän Reformen und wur-
de unmittelbar vor dem August-putsch des ver-
gflgenen Jahres ftfu'einige Monate verboten, weil
Moltchanov die Anweisüngen der Führung von
Gosteleradio und die verhaigte Zensurumgangen
hatte.

,'Pir. guten Kontakte zu Joumalistenkollegen in
Moskau haben zu dieser erfreulichen Koopäration
geführt", freut sich sR-lntendant Dr. Manfred
Buchwald über die spektakuläre präsentation des
saarlandes und des. sR in allen Mitgliedstaaten
der GUS. Der saarländische Rundfun[ stellt os-
tankino die ausgewählten sR-produktionen - dar-
unter eine Ko-Produktion mit FR3 und carminw
- zyr Verftigung.. ,,Wir wollen mit diesem Engage_
ment auch dazu beitragen, daß in dem oezel äit
großen schwierigkeiteh kämpfenden Femsehen

info , %. B . weronn ärn §arnstag
laufenden Px bekanntgegeben.

:tte5.Üe4

91.Gys nicht nur amerikanische und südameri- li o-^-^ olaia| hai o-r,^ ifEianrscrrä ä;}riöäi"ääöffillffif§l Ch. Amonn steist bei Radio rirot ein

99, ?u9.1europäsche ard*än*sLb"ü';r-ä n,liir,ilili",, §i$'H"Bl,';li 3#1"I,".ltii',ü:llt;i,,lii:5i:
nen srno", ertäuterr Buchwald auch.oie rufturpoti- il,:tl,.fil,l.;1,"T;.1i,[j.1",,::;l ll;il"_"li].+i1:,ti,,i,,,,".""tflil:tische Dimgnson der Zusammgnaöeit. riiii:s prorcntistaersirdrirL ösrcrreichcr rnurjro or dicsc
Zwischen den fllmen werden._lnformaionsbeiträ- [;,,,Y,',lt"ll'',1i:' ,1lfä',:,'l'Ij: lffitlil';i:,'1,.",,1ä".*j 

*,,t
ge über das Saaland und die Grdr;];; ii:iJ,'in"inr".riußo,r.nas-*i:rir k,,iiii,,t.Nrrclidieso.rGo.
@kreichlg1ndd. vol vrgl wfu,,ii-iliä' ,,'iä ;il§ *1i',',1,-'ii::,::,T'ü'il§H lL'.i,'üi{liii"li:l,i'}ll 

tlillli:lii:

Femsehteam ,on ostanxino ft:r 
"in" 

wo.r,e ,u lilil.l,^"t"'t"""",n'llli;lil,ill L:ll;l,,,Ti;,ll;ll..lillllll';riüJl:
Filmaufnahmen ins saartand gereist. ,,Die russi- il:;11,"'l;:li:li,l''i.u'.ll::iilllilli ii",l"'i'f,jii)''h:.i,'i,l,llXliilil
SChen KOllegen hat v.a, dgf pfOOtgmtOSe erenz- ,,r,,i ,t1,, tttntrrt,,,itsnnk,il, t,(L sl)rinr(fr.vsrttrx(.s Ltr,\\r'§(,l
verkehr zwischen dem saartäno uno lonrinoen ;ll.1i,,l,liJl:i:""ir,1,:iillllil,,Lill )i:ilill;l,,il"ll,,l"ii,;li';l':;ti,:l:l
interessien", bgrichtet SR-KooOerationsc-nJ l),,'s,'r (nr lx'n'ils lrrul riiiii rirr'a,i* §iriirri,r'\;,,r:t,,,r. ir,,.
sterren Müler, oer semeinsam ;it ü-kulrö';ä+i: :r;:li;lll'l,l:lI:il"il,,,,ii:'l:iü:;l ii:;liiii'r,lili:l1.l,ll,'l;:',,:llilillllil
mer stehn Fischer den sR-Abend im GUS-Fem- lll:ili ,,,lli".,ftl,lll;',.;l,l-üi,ii;1, li;ii,i'"liililllll"ill,l"i"l"lii,i
Sehgn VOfbgfgitgt hat. 'lrr,ri rrsl'rrsrr[,rrttr,rrrr§rrd- l,iri,,rr,,t',,trcn.

FRadioTiro1InfoviäWa1terSchiefe1e/nieaorf
luuusJ'.r'"r I seit L.g"g2 sendet Radio §{ ! ldeltnachrichten, und zwar

a1s übernahme von Radioropa InfolEffisant ist, 1:*^1r:^*":lt::n-
ten nicht stündlich übernommen werden, sondern nur um 06.00, o7.oo,

0B.OO, 09.OO' 1L'OO, L3.O0, 1"5'OO, 16"O0 Uhr'Um OB'30' 11'30' 15.30

uhr werden Lokalnachrichten aus südtirol gesendet. Den aktuellen

wetterberieht gibt es während der moderierten sendungen für Bayern'

österreich und Südtirol zur halben Süunde. ldit Einführung der i'fach-

richten beginnt seit 1.9. dle moderierte Irlorgensendung trMuntermacher'r

bereits um 06.0O Uhr (bisher O7'OOUhr) und wurde danit um elne Stun-

deverlängert.Ebenfaltsseitl.g.gibtesbeiBedarfVerkehrshin-
weise (u.a. auch llve-schaltungen zum ADAC München) und das sport-
nachmittag die aktuellen spielstände der Fußba11 Bundesliga im
Der bei M 1 die Rockpower-Radioshow (sonntags 2O.OO-e2.OOUhr) mo-

ist auch StamrnmCIderat*r beä sgqk-Qsqq sqy+ §rtängen, Dle ii1 t*Haräties
derierende }darkus Kavka,
t Rockraritäten§endung ) arl
äusar§ülengestellt, sondern
äl.CIü Uhr eine neue §endung
cürds gesponsort t sind mit
Führer (r* 1).
t§teq§e§ 8+4iq sendet

PehrUo$ ümR tuiil neugr

$ üi üwgstlun lr- I nle n üa nl

Dienstag vön ä1.üü-ää"üO Uhr wird niclet rnel:r von

von Andreas pil}er { xt 1 i " taftir gibt e§ j etet ern

Hang-Loose-Reeords
Donners*,ag von 2§. Ü0-

I"{ang-Loose }tecord* fusioniert i " }{oderiert wird das Px von Claus
Artikel unten und rJe- 400 000 TV-Abos

i e*. 10 " ) ein }ttronstop-E"lu- r
P$amrnbeutscrrlands bisher einziger Pay-z.Zt.(2o.1o.)einNonstop-Iqu-Wm[beutschlandsbishereinzigerPay.

rnfos , etc . tassüber R. Ropaxews . Deutscher Musikkanal - rvläi""],'ä'iääii,^i" *inemwiit-
schaftlichen Ziel ein Stück näher ge-

Ein deutscher Musikkanal soll kommen: Am Montag bestellte der
1993 auf Sendung gehen und dem 400 000. Abonnent einen Decoder.
britischen Musiksender Mry Kon= Bei einer durchschnittlichen Haus-
kurrenz machen. Wie Dieter Gorny, haltsgröße von drei Personen kön-
Leiter der PopKomm GmbH, in Köln nen rund 1,2 Millionen Menschen
mitteilte, sind als Standorte des Sen- das Programm sehen. Premiere, das
ders, der 12- bis 36iährige als Ziel- im Februar t99l den Betrieb auf-
gruppe anpeilt, Köln, Düsseldorf nahm, muß bis 1994 etwa 750 000
oder Essen im Gespräch. Die Ent- Abonnenten haben, um in die

A

ntsmens ttlong*I§land*§Pee ial rt Die Platten werden von Llong Island Re-

scheidr"rng sei noch offen. schwarzen Zahlen zu kommen. Des-

Fliegender
\Mechsel vorn Sessel
des stelLvertreten-
den ZDT-Chefre-
dakteurs auf den
Intendanten-Stuhl
beimSüdwestfunk:
Peter Voß (51) wrrr-
de, wie in einem
Teil unserer gestri-
gen Ausgabe ge-
meld,et, äß Mon-
tagabend als Nach-
folger des Ende
März 1993 aus-
scheidend.en Willi-
bald Hilf gewählt.
Das CDu-Mitglied
wechselte 1983 von
,,Report Miinchen"
zum Z,DY, wurde
Moderator des

,,heute journals",
dann Leiter der Re-
daktion Aktuelles
und 1990 stellver-
tretender Chefre-
dakteur.

tz Mänchen

Seit geraumer Zelt ist
bekannt, daß der Mtinch-
ner Musiksender Star-
Sat-Radio in wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten
steckt (tz berichtete). Ge-
stern kam ftir den Sender
das Aus! Nach knapp
ftinf Jahren hängen ietzt20 Mitarbeiter in der
Luft. Neben den ausge-
bliebenen Werbeeinnah-
men machte Geschäfts-
ftihrer Jo Lüders auch die
Landeszentrale ftir neue
Medien verantwortlich,
die den Sender bei der
Zuteilnng von Funk-Fre-
quenzen nicht ausrei-
chend unterst itzt habe.

Das Programm des Musikkanals halb freut man sich besonders über
soll laut Gorny aus einem ,,nationa- den ,,Ansturm" der vergangenen
len Repertoire" bestehen. Initiato- Wochen, den ein Sprecher des Sen-
ren sind die PopKomm GmbH in ders auf den Beginn der Fußball-
wuppertal (eine Einrichtung des Bundesliga - die mit dem,,Top-Spiel
nordrhein-westfälischen Wirt- der Woche" live bei Premiere vertre-
schaftsministeriums) sowie mehre- ten ist - und auf den Start der Eis-
re TV-Produktionsgesellschaften hockey-Bundesliga am 18. Septem-
aus Deutschland und Osterreieh. ber zunickftihrt. Am 1. Oktober
Zur Finanzierung des Musikkanals, überträgt der Pay-TV-Iknal erstmals
der über Kabel und Satellit zu emp- ein Konzert von Michael Jackson
fangen sein wird, liegen Absichtser- (aus Bukarest) live im Programm.

Südtiro I

PetdrVoB

IH:ä1.; #.§L t';f,äY""f 'ä:; lttail ueFE]roDGn-
Proiekts werden auf zehn nriäiäÄä I -^P"t 

neue 
-private 

Fenl-
uait beziffert, der .1ut r"r*tä;^il | sehsender RTL 2 wrd
1s0 Millionen. Das L;n,ur"äärri*I I gcht wie geplant am 26'
soll 80 festangestellte Arbeltik;;1; I SeptemP,"t, sondern erst
beschäftigen. " I q* 28. November auf Sen'

Als Naäe des Senclers, der aueh I {""q geheS' 9*d ftir die
stündlich Nachrichten bringen soll, I pta*verschiebnng 

- 
ist -die

war zunächst ,,Viva" ,urg""r"h*r. I g"§..heidUng der Landes-
Ob es dabei bläibt, ist noäh nicht I medienanstalten, neuen
klar, da RTLplus angeblich An- | .Ptogtanunanb*ietern Vor.-
spruch auf den Namenärhebt. 

I ll$l-"*eine 
zulassung zu

I ___,
1b

I G'.
It§l*
IIRl§+i.\ s
il t*-

F§
t\,§,

l§


